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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen und Raumvermietung im 
 Hotel Artrium am Park Dietzenbach, betrieben durch Blueroad UG (haftungsbeschränkt)

§ 1  Geltungsbereich 

 
1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für die entgeltlichen Nutzungsüber-

lassung von Hotelzimmern und die mietweise Überlassung von Bankett- 
und Veranstaltungsräumen des Hotels zur Durchführung von Veranstal-
tungen wie Banketten, Tagungen etc. sowie für alle damit zusammenhän-
genden weiteren Leistungen (nachfolgend einheitlich „Leistungen“ ge-
nannt) des Hotel Artrium am Park der Blueroad UG (nachfolgend „Ho-
tel“ genannt). 
 

2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räume und Flächen 
und Verkaufs- oder ähnlichen Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung des Hotels. Eine nicht erteilte Erlaubnis stellt 
keine Berechtigung zur Kündigung dar. 
 

3. Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur akzeptiert, wenn dies 
vorher ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 
 

4. Kunden im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher 
als auch Unternehmer im Sinne von §13und 14 BGB. 

 

§ 2 Zimmernutzung, Zimmerübergabe, Abreise 

1. Die Zurverfügungstellung der Zimmer erfolgt ausschließlich zu 
Beherbergungszwecken. 
 

2. Der Vertragspartner haftet dem Hotel für sämtliche Schäden, die 
durch ihn oder durch Dritte, die auf dessen Veranlassung die Leis-
tungen des Hotels erhalten, verursacht werden. 

 
3. Der Vertragspartner hat keinen Anspruch auf Nutzung bestimmter 

Zimmer. Sollten Zimmer im Hause nicht verfügbar sein, wird das 
Hotel den Vertragspartner unverzüglich hierüber informieren und 
gleichwertigen Ersatz in einem räumlich nahe gelegenen Hotel 
gleicher Kategorie anbieten. Lehnt der Vertragspartner ab, so hat 
das Hotel vom Vertragspartner evtl. erbrachte Vorab-Leistungen 
unverzüglich zu erstatten. 

 
4. Gebuchte Zimmer stehen den Vertragspartner am Anreisetag ab 

16:00 Uhr zur Verfügung. Sofern keine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde, hat das Hotel das Recht, gebuchte Zimmer nach 
18:00 Uhr anderweitig zu vergeben, ohne dass der Vertragspartner 
hieraus Rechte oder Ansprüche herleiten kann. 

 
5. Die Zimmer müssen am Abreisetag spätestens um 10:00 Uhr ge-

räumt sein. Danach kann das Hotel über den dadurch entstehenden 
Schaden hinaus für die zusätzliche Nutzung des Zimmers bis 16:00 
Uhr den anteiligen Zimmerpreis in Rechnung stellen, ab 16:00 Uhr 
den vollen Zimmerpreis. 

§ 3 Vertragsabschluss, -partner, Haftung, Verjährung 

1. Der Vertrag kommt durch die Vereinbarung des Kunden mit dem Hotel 
zustande. Erhält der Kunde durch das Hotel ein verbindliches Angebot, 
kommt der Vertrag durch die Annahme des Hotelangebotes durch den 
Kunden zustande. Es steht dem Hotel frei, die vertragliche Vereinbarung 
schriftlich zu bestätigen. 
 

2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Ist der Kunde nicht der 
Veranstalter selbst oder wird vom Veranstalter ein gewerblicher Vermitt-
ler oder Organisator eingeschaltet, so haftet der Veranstalter zusammen 
mit dem Kunden gesamtschuldnerisch für alle Verpflichtungen aus dem 
Vertrag, sofern dem Hotel eine entsprechende Erklärung des Kunden 
bzw. des Veranstalters vorliegt. Der Kunde ist verpflichtet, die relevanten 
Informationen, besonders auch die AGB an den Dritten weiter zu geben. 
 

3. Das Hotel haftet mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns für seine 
Verpflichtungen aus dem Vertrag. Ansprüche des Kunden auf Schadens-
ersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn das Hotel 
die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und sonstige Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels beru-
hen, sowie Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verlet-
zung von vertragstypischen Pflichten des Hotels beruhen. Einer Pflicht-
verletzung des Hotels steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfül-
lungsgehilfen gleich. Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen 
des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf unverzügliche 
Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist ver-
pflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben 
und einen möglichen Schaden gering zu halten, sowie alle Störungen 
bzw. Schäden dem Hotel unverzüglich mitzuteilen. Auch ist der Kunde 
verpflichtet, das Hotel rechtzeitig auf die Möglichkeit der Entstehung ei-
nes außergewöhnlich hohen Schadens hinzuweisen. 
 

4. Alle Ansprüche des Kunden bzw. der Dritten gegen das Hotel verjähren 
in einem Jahr ab dem Beginn der kenntnisabhängigen regelmäßigen Ver-
jährungsfrist im Sinne von § 199 Abs. 1 BGB. Schadensersatzansprüche 
gegen das Hotel verjähren kenntnisunabhängig spätestens in 5 Jahren. 
Diese Verjährungsverkürzungen gelten nicht bei Ansprüchen, die auf ei-
ner vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Hotels be-
ruhen, sowie bei dem Hotel zurechenbaren Körper- und Gesundheits-
schäden oder bei dem Hotel zurechenbaren Verlust des Lebens. 

§ 4 Leistungen, Preise, Zahlungen, Aufrechnung 

1. Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden bestellten und vom Hotel zu-
gesagten Leistungen zu erbringen. 
 

2. Der Kunde ist verpflichtet, den für diese und weitere in Anspruch ge-
nommene Leistungen vereinbarten bzw. üblichen Preis des Hotels zu zah-
len. Dies gilt auch für von ihm veranlasste Leistungen und Auslagen des 
Hotels an Dritte, insbesondere auch für Forderungen von Urheberrechts-
verwertungsgesellschaften.  
 

3. Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige gesetzliche Mehrwert-
steuer ein. 
 

4. Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsabschluss und Veranstal-
tung 4 Monate und erhöht sich der vom Hotel allgemein für derartige 
Leistungen berechnete Preis, so kann der vertraglich vereinbarte Preis 
angemessen erhöht werden, höchstens jedoch um 5%. 
 

5. Rechnungen des Hotels ohne Fälligkeitsdatum sind binnen 10 Kalender-
tagen ab Zugang der Rechnung ohne Abzug zahlbar. Das Hotel ist be-
rechtigt, aufgelaufene Forderungen jederzeit fällig zu stellen und unver-
zügliche Zahlung zu verlangen. Bei Zahlungsverzug ist das Hotel berech-
tigt, die jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von der-
zeit 8 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz bzw. bei Rechtsgeschäften, 
an denen ein Verbraucher beteiligt ist, in Höhe von 5 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz  zu verlangen. Zudem kann das Hotel im Ver-
zugsfalle eine Gebühr in Höhe von € 5,-- pro Mahnschreiben geltend ma-
chen. Dem Hotel bleiben der Nachweis und die Geltendmachung eines 
höheren, dem Kunden eines niedrigeren Schadens vorbehalten. 
 

6. Das Hotel ist berechtigt, jederzeit eine angemessene Vorauszahlung zu 
verlangen. Die Höhe der Vorauszahlung und die Zahlungstermine können 
im Vertrag schriftlich vereinbart werden. 
 

7. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftigen Forde-
rung gegenüber einer Forderung des Hotels aufrechnen oder mindern. 
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§ 5 Rücktritt des Kunden (Abbestellung, Stornierung / Nichtinanspruch-
nahme der Leistungen des Hotels (No  Show) 

1. Ein kostenfreier Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel geschlos-
senen Vertrag bedarf der schriftlichen Zustimmung des Hotels. Erfolgt 
diese nicht, so sind in jedem Fall die vereinbarte Raummiete aus dem 
Vertrag sowie bei Dritten veranlasste Leistungen auch dann zu zahlen, 
wenn der Kunde vertragliche Leistungen nicht in Anspruch nimmt und 
eine Weitervermietung nicht mehr möglich ist. Dies gilt nicht in Fällen 
des Leistungsverzuges des Hotels oder einer vom Hotel zu vertretenden 
Unmöglichkeit der Leistungserbringung. 
 

2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kosten-
freien Rücktritt vom Vertrag schriftlich vereinbart wurde, kann der Kun-
de bis zu diesem Termin vom Vertrag kostenfrei zurücktreten, ohne Zah-
lungs- oder Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. Das Rück-
trittsrecht des Kunden erlischt, wenn er nicht bis zum vereinbarten Ter-
min sein Recht zum Rücktritt schriftlich gegenüber dem Hotel ausübt.  
 

3. Stornierungen, die verspätet oder gar nicht erfolgen, werden mit 80% des 
Preises der ersten Übernachtung berechnet. 

§ 6 Rücktritt des Hotels 

1. Sofern ein kostenfreies Rücktrittsrecht des Kunden innerhalb einer be-
stimmten Frist schriftlich vereinbart wurde, ist das Hotel in diesem Zeit-
raum seinerseits berechtigt, vom Vertrag kostenfrei zurückzutreten, wenn 
Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten Veranstal-
tungsräumen vorliegen und der Kunde auf Rückfrage des Hotels auf sein 
Recht zum Rücktritt nicht verzichtet. 
 

2. Wird eine vereinbarte Vorauszahlung auch nach Verstreichen einer vom 
Hotel gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet, so ist das Hotel 
ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
 

3. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom 
Vertrag zurückzutreten, insbesondere falls 

•  höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretene 
Umstände die Erfüllung der Vertrages unmöglich machen; 
• Veranstaltungen unter irreführender oder falscher Angabe 
wesentlicher Tatsachen (z.B. in der Person des Kunden oder 
Zweckes) gebucht werden; 
• das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die 
Veranstaltung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Si-
cherheit oder das Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit 
gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Orga-
nisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 
• das Hotel von Umständen Kenntnis erlangt, dass sich die 
Vermögensverhältnisse  des Kunden nach Vertragsabschluss 
wesentlich verschlechtert haben, insbesondere wenn der 
Kunde fällige Forderungen des Hotels nicht ausgleicht oder 
keine ausreichende Sicherheitsleistung bietet und deshalb 
Zahlungsansprüche des Hotels gefährdet, der Kunde über 
sein Vermögen einen Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens  gestellt, eine eidesstattliche Versicherung nach § 
807 ZPO abgegeben, ein außergerichtliches der Schuldenre-
gulierung dienendes Verfahren einleitet oder seine Zahlun-
gen eingestellt hat, ein Insolvenzverfahren über das Vermö-
gen des Kunden eröffnet oder die Eröffnung desselben man-
gels Masse oder aus sonstigen Gründen  abgelehnt wird. 
 

4. Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des Kunden 
auf Schadensersatz. 

§ 7 Änderungen der Teilnehmerzahl und der Veranstaltungszeit 

1.  Eine Erhöhung der Teilnehmerzahl muss spätestens 5 Werktage vor Ver-
anstaltungsbeginn dem Hotel mitgeteilt werden, sie bedarf der schriftli-
chen Zustimmung des Hotels. 
 
 

2. Verschieben sich die vereinbarten Anfangs- oder Schlusszeiten der Ver-
anstaltung und stimmt das Hotel diesen Abweichungen zu, so kann das 
Hotel seine zusätzliche Leistungsbereitschaft angemessen in Rechnung 
stellen, es sei denn, das Hotel trifft insoweit ein Verschulden.  

§ 8 Technische Einrichtungen und Anschlüsse 

1. Soweit das Hotel für den Kunden auf dessen Veranlassung technische 
oder sonstige Einrichtungen / Ausstattungen von Dritten beschafft, han-
delt es im Namen, in Vollmacht und auf Rechnung des Kunden. Der 
Kunde haftet für die pflegliche Behandlung und die ordnungsgemäße 
Rückgabe. Er stellt das Hotel von allen Ansprüchen Dritter aus der Über-
lassung dieser Einrichtungen /Ausstattungen frei. 
 

2. Die Verwendung von eigenen elektrischen  Anlagen des Kunden unter 
Nutzung des Stromnetzes des Hotels bedarf dessen schriftlicher Zustim-
mung. Durch die Verwendung dieser Geräte  auftretende Störungen oder 
Beschädigungen an den technischen Anlagen des Hotels gehen zu Lasten 
des Kunden, soweit das Hotel dieses nicht zu vertreten hat. Die durch die 
Verwendung entstehenden Stromkosten darf das Hotel pauschal erfassen 
und berechnen. 
 

3. Der Kunde ist mit Zustimmung des Hotels berechtigt, eigene Telefon-, 
Telefax und Datenübertragungseinrichtungen zu benutzen. Dafür kann 
das Hotel eine angemessene Anschlussgebühr verlangen. 
 

4. Bleiben durch den Anschluss eigener Anlagen des Kunden geeignete Ein-
richtungen / Ausstattungen des Hotels ungenutzt, kann eine Ausfallvergü-
tung berechnet werden. 
 

5. Störungen an vom Hotel zur Verfügung gestellten technischen oder sons-
tigen Einrichtungen werden nach Möglichkeit sofort beseitigt. Zahlungen 
können nicht zurückbehalten oder gemindert werden, soweit das Hotel 
diese Störungen nicht zu vertreten hat. 

§ 9 Verlust oder Beschädigung mitgebrachter Sachen 

1. Mitgeführte Ausstellungs- oder sonstige (auch persönliche) Gegenstände 
befinden sich auf eigene Gefahr des Kunden in den Veranstaltungsräu-
men bzw. im Hotel und es obliegt dem Kunden mitgebrachte Ausstel-
lungsgegenstände notwendig zu versichern. Das Hotel übernimmt für 
Verlust, Untergang oder Beschädigung keinerlei Haftung – außer bei 
grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz des Hotels. 
 

2. Mitgebrachtes Dekorationsmaterial muss vollständig den brandschutz-
technischen Anforderungen entsprechen. Das Hotel ist berechtigt dafür 
vorher einen behördlichen Nachweis zu verlangen. Erfolgt ein solcher 
Nachweis nicht rechtzeitig, so ist das Hotel berechtigt, bereits einge-
brachtes Material auf Kosten des Kunden zu entfernen.  
 

3. Wegen möglicher Beschädigungen sind die Aufstellung und Anbringung 
von Gegenständen vorher mit dem Hotel jeweils im Einzelnen abzustim-
men. 
 

4. Mitgebrachte Ausstellungs- oder sonstige Gegenstände sind nach Ende 
der Veranstaltung unverzüglich zu entfernen. Unterlässt der Kunde das, 
kann das Hotel die Entfernung und Lagerung zulasten des Kunden vor-
nehmen. Verbleiben die Gegenstände in vertragswidriger Weise im Ver-
anstaltungsraum, kann das Hotel für die Dauer des Verbleibes eine ange-
messene Nutzungsentschädigung berechnen. Dem Kunden steht der 
Nachweis frei, dass der oben genannte Anspruch nicht oder nicht in der 
geltend gemachten Höhe entstanden ist.  

§ 10 Haftung des Kunden für Schäden 

1. Der Kunde haftet für alle Schäden am Hotelgebäude oder des Hotels, die 
durch Veranstaltungsteilnehmer bzw. – besucher, Mitarbeiter, sonstige 
Dritte aus seinem Bereich oder ihn selbst verursacht wurden.  

2.  
Soweit der Kunde Unternehmer ist, haftet er unabhängig von einem Ver-
schuldensnachweis durch das Hotel, ein Verbraucher haftet nur im Ver-
schuldensfalle. 
 

3. Das Hotel kann jederzeit vom Kunden die Stellung angemessener Sicher-
heiten (z.B. Versicherungen, Kautionen, Bürgschaften etc.) verlangen. 

§ 11 Sonstiges 

1. Der Kunde darf Namen und Zeichen des Hotels im Rahmen der Bewer-
bung seiner Veranstaltung nur nach vorheriger Abstimmung mit dem Ho-
tel nutzen. 
 

2. Hinweise zum Datenschutz: Wir weisen darauf hin, dass das Hotel die im 
Geschäftsverkehr anfallenden Daten speichert. Diese Daten werden für 
die Durchführung des Vertragsverhältnisses erhoben, verarbeitet und ge-
nutzt. 

3. Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass jeglicher Müll artgerecht und 
vorschriftsmäßig entsorgt wird. Sollte dies nicht erfolgt sein, ist das Hotel 
berechtigt, die tatsächlichen Kosten in Rechnung zu stellen, ebenso eine 
eventuell noch anfallende Reinigung der Räume 

4. Das Hotel ist ein reines Nichtraucherhotel. Sollte dennoch in den Zim-
mern geraucht werden, wird für die Reinigung von Teppichboden, Gardi-
nen und Matratzen eine Pauschale von 200,00 EUR pro Zimmer berech-
net.. 
 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 

1. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages, der Antragsannahme oder 
dieser Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen müssen schriftlich er-
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folgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden sind 
unwirksam.  
 

2. Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Sitz des Hotels. 
 

3. Ausschließlicher Gerichtsstand – auch für Scheck- und Wechselstreitig-
keiten – ist im kaufmännischen Verkehr Frankfurt am Main. Sofern ein 
Vertragspartner die Voraussetzung der § 38 Absatz 2 ZPO erfüllt und 
keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, gilt als Gerichtsstand der 
Sitz des Hotels. 

 
4.  Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 

 
5. Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen für Veranstaltungen unwirksam oder nichtig sein, so wird dadurch 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 

 

Stand: 01.Januar 2018 

 

Inhaber: Blueroad UG (haftungsbeschränkt) HRB 44810 AG Offenbach Geschäftsführerin: Brigitte Paffenholz 
Bankverbindung: Deutsche Bank AG Konto-Nr. : 15 46 16 701 Bankleitzahl: 505 700 24 Kontoinhaber: Blueroad UG 
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